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ZERTI FII<AT 
Der TÜV Rheinland, Institut für Umweltschutz und Energietechnik, 

bescheinigt hiermit, daß das Gasrückführungssystem, bestehend aus: 

Zapfventil: Elaflex ZVA 200 GR mit Gassauger 92 
PTB-Nr.: 111 BiS 2197 

Schlauch: Elaflex Conti Slimline 21 TRbF 131 
Steuerventil: Elaflex, Typ GRVP *) 

(in Zapfventil eingeschraubt) 
Gaspumpe: ASF, Typ 8012 GR 2 

PTB-Nr.: 111 B/S 2178 

bei der im folgenden spezifizierten Einstellung der Tanksäule: 

max. zulässiger Kraftstoffvolumenstrom: 
max. zulässiger Gegendruck in der Rückführleitung: 
Einstellbereich der Volumen rate: 

421/min 
150mbar 

Korrekturfaktor zur Bestimmung der Volumenrate mit Luft: 
95% bis 105% 
1,07 

nach dem Merkblatt "Prüfverfahren für 
Gasrückführungssysteme in der Bundesrepublik Deutschland" 

(Fassung v. 14.5.1992) geprüft wurde. 

Das Gasrückführungssystem entspricht dem Stand der Technik 
im Sinne der Verordnung zur Begrenzung der Kohlenwasserstoffemissionen 

bei der Betankung von Kraftfahrzeugen- 21. BlmSchV vom 07.10.1992-

Zertilikat-Nr.: 9/934/92/2.55 

Köln, den 16.04.96 
9i~ 
Dipl.-lng. D. Hassel 

*) simulierter Kraftstoffvolumenstrom bei mechanisch geöffnetem Steuerventil: 40 1/min 
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ZENTRALSTELLE FÜR SICHERHEITSTECHNIK 
STRAHLENSCHUTZ UNO KERNTECHNIK DER GEWERBEAUFSICHT 

DES LANDES NORDRHEIN-WESTFALEN 
400D DÜSSELDDRF, ULENBERGSTRASSE 127 - 131 

TELEFON 02ll/31 01-0 

I I. 1. 3-8604-Do/He Düsseldorf. 05.05.1993 
BAllART ZU! ASS\JNG 

Aufgrund von § 12 der Verordnung über Anlagen zur Lagerung. Abfüllung und 
Beförderung brennbarer Flüssigkeiten zu lande {Verordnung über brennbare 
Flüssigkeiten - Vbn vom 27 .Februar 1980 {BGBl. I S. 229) in der zur Zeit 
geltenden Fassung werden die von der Firma 

hergestellten 

Albert lHby GmbH & Co. 
Komraanditgese 11 schaft 
5970 p 1 ettenberg 1 

selbsttätig schließenden Zapfyentjle Iv.p 11 ZVA 200 GR" 

unter dem Kennzei eben 08/PTB Nr I 1I BIS 2197 

der Bauart nach zug.e 1 as sen. 

Dieser Bauartzulassung liegen der Prüfungsschein der Physika 1 i sch-Techni­
sehen Bundesanstalt PTB Nr. 111 BIS 2197 und die darin aufgeführten Prü­
fungsunter lagen a 1 s verbindliehe Bestandtel le zugrunde. 

Die Bauartzulassung wird mit folgenden Nebenbestimmungen verbunden: 

1. Jedes Zapfventi 1 ist einer Stückprüfung nach Abschnitt IV. des v.g. 
PfB-Prüfungsscheines zu unterziehen. 

2. Die illl v.g. Piß-Prüfungsschein unter Abschnitt !II. und V. aufgeführ­
ten Auflagen und Bedingungen gelten als Nebenbesti111mungen dieser Bau­
artzulassung. 

3. An jedem Zapfventil sind dauerhaft und gut sichtbar 

anzugeben. 
M-it dem Anbringen dieser Kennzeichen hat der Hersteller die Gewähr 
für die Einhaltung der v.g. Nebenbestimmungen zu übernehmen. 

4. Bei jeder Lieferung eines Zapfventiles sind dem Setreiber 

- ein Abdruck der Bauartzulassungsbescheinigung 
- ein Abdruck des v. g. PTB-Prüfungsscheines 

(jeweils auch mit zukünftigen Nachträgen} 
auszuhändigen. 

5. Der Widerruf der Bauartzulassung bleibt vorbehalten. wenn gegen die 
Zulassungsvoraussetzungen oder Nebenbestimmungen verstoßen wird oder 
wenn sich beim Einsatz der Zapfventile schwerwiegende Mängel ergeben. 
Der Widerruf bleibt ferner für den Fall einer Änderung der Techni­
schen Regeln vorbehalten. 

6. Wird die l-terste11ung der Zapfventile eingestellt. so ist der Zeit-
punkt der Einste 11-ung der Zulassungsbehörde mitzuteilen. 

Hinweis: 
Vorschriften des Eichwesens werden durch diese Bauartzulassung nicht be­
rührt. 



Landesanstalt für Arbeitsschutz Nordrhein-Westfalen 
Uleobergstraße 127 - 131, 40225 Dösseidorf 

Fernsprecher 0211/3101-0 

-3.4-8604-Ht/Rm-

1. Nachtrag 

'"' Bauartzulassunq 

Düsseldorf, den 04.06.1996 

Aufgrund von § 1 2 der Verordnung über Anlagen zur Lagerung, Abfüllunq und Beförderung brennbarer 
Fh.issigkeiten zu Lande (Verordnung über brennbare Flüssigkeiten - VbF) vom 27. Februar 1980 
(BGB!. I S. 229) in der zur Zeit geltenden Fassung wird die der Firma 

erteilte Bauartzulassung 

wie folgt geändert: 

Änderungen der Bauart 

Albert Hiby GmbH & Co. 
Kommanditgesellschaft 

58840 Plattenberg 

08/PTB Nr.l!l 8/S 2197 
vom 05.05.1993 

1. Die Zapfventile Typ "ZVA 200 GR" dürfen wahlweise mit einer Einschaltblockierung 
(magnetische Sicherheitsschaltung) gemäß Zeichnungs-Nr. 1000676 Blatt 6.1 vom 
09.06.1994 ausgerüstet werden, welche ein Schließen der Zapfventile im drucklosen 
Zustand bewirkt. 

2. Die Zapfventile Typ "ZVA 200 GR" dürfen wahlweise mit dem Gaseinsatz Typ "GRV 3" 
gemäß Ze1chn.-Nr. 1000676 Blatt 8.1 vom 12.12.1995 ausgerustet werden, der durch 
eine AUF-ZU-Steuerung ein Schließen des Gaskanals bewirkt, wenn keine Fllissigkeits­
abgabe erfolgt und das Auslaufrohr der Zapfventile nach oben geneigt ist. 

3. An den Zapfventilen Typ ''ZVA 200 GR" durfen weitere technische Änderungen vorge­
nommen werden, die in den Prlifungsunterlagen gemäß Abschn. Vll.b) des u. g. PTB­
Prüfungsscheines festgelegt sind. 

II. Änderungen der Prüfungsunterlagen 

1. Die in der Anlage 1 zum PTB-Prüfungsschein PTB Nr. 111 B/S 2197 vom 09.03.1993 
aufgeführte Technische Beschreibung (7 Blatt) vom 27.01.1993 w1rd durch die Tech­
nische Beschreibung (9 Blatt) vom 07.12.1995 ersetzt. 

2. Die in der Anlage 1 zum PTB-Prüfungsschein PTB Nr. lll 8/S 2197 vom 09.03.1993 
aufgeführte Zeichn.-Nr. 1000676, Blatt 4, vom 18.11.1991 wird durch die Zeichn-Nr. 
1000676, Blatt 4, vom 05.12.1995 ersetzt. 

Diesem Nachtrag liegen der Prufungsscheln der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt PTB Nr. 111 
~/S/2197, 1. Nachtrag vom 19.04.1996, und die darin aufgeführten PrUfungsunterlagen als verbind­
liche Bestandteile zugrunde. 

Blatt 2 zur Bauartzulassung 08 PTB Nr. 111 8/S 21 97 vom 04.06.1996 

Die Nebenbestimmungen der Bauartzulassung vom 05.05.1993 bleiben unberührt und gelten weiterhin. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landesanstalt für Arbeitsschutz NRW, 
Ulenbergstraße 127- 131, 40225 Düsseldorf, einzulegen. 
Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versciumt werden sollte, so 
würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 

:2?~ 
{Hochgreve) 




